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Zeitenwende auf dem Lehrstellenmarkt

SCHWERIN  
„Die Chancen für Jugendliche, eine betriebliche Ausbildung zu 
erhalten, waren noch nie so gut", sagte der Leiter der 
Schweriner Arbeitsagentur, Helmut Westkamp, gestern bei der 
traditionellen Bilanz des abgelaufenen Berufsberatungsjahres 
in Westmecklenburg. Als Ursachen für diese Entwicklung 
nannte er einerseits zurückgehende Schülerzahlen, 
andererseits aber auch eine konjunkturelle Belebung. "Früher 
waren die Ausbildungsplätze ein knappes Gut, heute sind es 
die Jugendlichen", so Westkamp. Rein rechnerisch kämen 
schon jetzt auf jeden Bewerber 1,4 Ausbildungsplätze.

Schweriner Volkszeitung vom 27.10.2010
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Gliederung

• Aktuelle Daten zur Ausbildungsplatzsituation

o Daten und was sie uns sagen können

• Strukturelle Entwicklungen

o Ausbildungsberichterstattung  (iABE)

o Demographische Entwicklungen

• Fragen und Lösungsvorschläge

• Ausblick und Optionen
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Daten zum Ausbildungsstellenmarkt 2010
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Vergleich der Ausbildungsabschlüsse 2009 - 2010

Bei der BA gemeldete Stellen im Vermittlungsjahr

D % O % W %

2010 483.519 1,71 88.606 -5,3 394.650 3,43

2009 475.391 93.571 381.544

Bei der BA gemeldete Bewerber/innen im Vermittlungsjahr

D % O % W %

2010 552.168 -0,6 94.738 -13 457.260 2,42

2009 555.650 109.026 446.465

Verhältnis der gemeldeten Bewerber zu gemeldeten Stellen

D % O % W %

2010 87,6% 2,35 93,5% 8,98 86,3% 0,99

2009 85,6% 85,8% 85,5%



Integrierte Ausbildungsberichterstattung BiBB /  Seite 

267.789 eingemündet in 
Berufsausbildung 

(„eingemündete Bewerber“)

199.782 in Alternativen 
bzw. unbekannt verblieben 

(„andere ehemalige Bewerber“)

12.255 unvermittelte 
Bewerber („unversorgte 

Bewerber“)

72.342 weitersuchende 
Alternativverbleiber 

(„Bewerber mit Alternative zum 30.09.“)

552.168 gemeldete Bewerber

13%
36%

2%
48%

483.519 gemeldete 
Ausbildungsstellen

463.914 sonstige Stellen

19.605 unbesetzte Stellen

4%
96%

Aus dem Nationalen Bildungsbericht 2008 (S.100):

„… nicht erschöpfend erfasst. Deshalb wird die 
Angebots-Nachfrage-Relation (ANR) um jene 
Jugendlichen ergänzt, die (…) in eine alternative 
Maßnahme vermittelt wurden, ihren 
Ausbildungswunsch aber aufrecht erhielten.“

Aus der Stellungnahme der Gruppe der Beauftragten der 
Arbeitgeber zum Entwurf des Berufsbildungsberichts 2010:

„Auf die widersprüchliche Angabe einer so 
genannten Erweiterten Angebots-Nachfrage-
Relation sollte im Berufsbildungsbericht hingegen 
verzichtet werden.“

Quelle: Bundesministerium für Bildung und Forschung: Berufsbildungsbericht 
2010. Bonn und Berlin: BMBF. Hier: S. 71.

„ Im Ergebnis gab es Ende September noch 19.600 
unbesetzte Berufsausbildungsstellen, 2.400 (+13,6 
Prozent) mehr als vor einem Jahr. Ihnen standen 
noch 12.300 unversorgte Bewerber gegenüber. Das 
sind 3.400 (-21,8 Prozent) weniger als im Vorjahr. 
Das Angebot übersteigt damit die Nachfrage um 
rund 7.300.“

Quelle: Pressemitteilung des Ausbildungspakts vom 26. Oktober 2010

Ergebnisse für 2010 

Quelle: Ausbildungsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnungen 

Das Beispiel der Ausbildungsmarktbilanzierung
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Daten
zur 
dualen
Ausbil-
dung

2009
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Schulst. 30.09. Abw. Abw. abs.
|Betrag|

Beitrag zur 
Gesamtab
weichung

31.12. Abw. Abw. abs.
|Betrag|

Beitrag zur 
Gesamtabw

eichung

Baden-
Württemberg

70.324 76.507 8,8% 6.183   10,9% 76.249 8,4% 5.925 11,2%

Bayern 76.618 93.564 22,1% 16.946   30,0% 93.486 22,0% 16.868 31,9%

Berlin 19.087 19.485 2,1% 398   0,7% 19.466 2,0% 379 0,7%

Brandenburg 12.041 15.065 25,1% 3.024   5,3% 15.075 25,2% 3.034 5,7%

Bremen 6.227 6.133 -1,5% 94   0,2% 5.861 -5,9% 366 0,7%

Hamburg 13.580 13.496 -0,6% 84   0,1% 13.206 -2,8% 374 0,7%

Hessen 34.779 39.453 13,4% 4.674   8,3% 39.244 12,8% 4.465 8,5%

Mecklenburg-
Vorpommern

9.461 11.825 25,0% 2.364   4,2% 11.152 17,9% 1.691 3,2%

Niedersachsen 56.093 57.395 2,3% 1.302   2,3% 57.135 1,9% 1.042 2,0%

Nordrhein-
Westfalen

112.517 121.504 8,0% 8.987   15,9% 120.668 7,2% 8.151 15,4%

Rheinland-Pfalz
25.985 28.851 11,0% 2.866   5,1% 28.572 10,0% 2.587 4,9%

Saarland 7.020 8.789 25,2% 1.769   3,1% 8.151 16,1% 1.131 2,1%

Sachsen 21.180 23.816 12,4% 2.636   4,7% 23.782 12,3% 2.602 4,9%

Sachsen-
Anhalt

13.103 14.937 14,0% 1.834   3,2% 14.672 12,0% 1.569 3,0%

Schleswig-Holstein
19.686 21.314 8,3% 1.628   2,9% 20.748 5,4% 1.062 2,0%

Thüringen 12.131 13.870 14,3% 1.739   3,1% 13.703 13,0% 1.572 3,0%

West 422.829 467.006 463.320

Ost 87.003 98.998 97.850

D 509.832 566.004 11,0% 56.172   561.170 10,1% 51.338
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Daten zur Ausbildungssituation
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• Duale Berufsausbildung vs. Schulische Ausbildung
• Schüler/-innen/Azubis:

Anfänger vs. Bestände
• ANR vs. erweiterte ANR

Jugendliche, die sich in Alternativen befinden und ihren 
Vermittlungswunsch bei der Bundesagentur für Arbeit aufrecht halten
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Projekt zur
integrierten Ausbildungsberichterstattung

• Partner: BiBB und Statistische Ämter
• Laufzeit: 01/2009 – 12/2011, Förderung: BMBF
• Situation: verschiedene Datenquellen und Statistiken
• Anspruch:

Transparenz + Vollständigkeit des Verbleibs
nach der allgemeinbildenden Schule

• Methode:
Zusammenführung der Daten (“integriert”) 
Entwicklung einer Indikatorik
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Wohnbevölkerung

Teilnehmende im Ausbildungsgeschehen Sonstige

Ausbildungsbeteiligung

• Wie groß ist der Anteil der jungen Menschen im 
Ausbildungsgeschehen? 

• Verändern sich diese Anteile im Zeitverlauf?
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Sektor:

Berufsausbildung

Sektor: 

Integration in 

Berufsausbildung

(Übergangsbereich)

Sektor:

Erwerb der 

Hochschulzugangs-

berechtigung-Sek. II

(HZB)

Sektor:

Studiengänge

Anfänger im Ausbildungsgeschehen

Kernbereich

Anfänger in der 

Berufsausbildung
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• Wie stark werden die Bildungsangebote 
(Konten ) nachgefragt?

• Wie viele junge Menschen beginnen eine 
Qualifizierung in den Sektoren des 
Ausbildungsgeschehens?

• Verändern sich diese Anteile im Zeitverlauf?
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Wohnbevölkerung im Alter von 15 bis 19 Jahren (4.479.630 =100%)

Jugendliche im Ausbildungsgeschehen (Bestand) 

im Alter von 15 bis 19 Jahren (60,5%)  
Sonstige (39,5%)

Berufsausbildung 

23,4%

Integr

ation 

(Über

gangs

-reich) 

9,2%

Erwerb der 

Hochschulzugangs-

berechtigung

(Sek. II)

26,3
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Jugendliche nach Verlassen der Schule (2008)

28,9

Allg. bildende 

Schulen

(inkl. Förderschulen)

(Sek. I)

89,9% in formaler Bildung
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(Eigene Berechnungen auf Grundlage der Sondererhebungen der Statistischen Ämter)
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Jugendliche im Ausbildungsgeschehen (Bestand) 

im Alter von 15 bis19 Jahren (100%)  

2,8%

Berufsausbildung 

38,7%

Integration in 

Berufsaus-

bildung

(Übergangs-

bereich) 

15,2%

Erwerb 

HZB

(Sek. II)

43,4%

S
tu

d
ie

n
g

ä
n

g
e

Jugendliche im Ausbildungsgeschehen (2008)
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Problemfelder der iABE

• Aktualität

Schnellmeldung mit Eckdaten zur Beratung im HA

• Vollständigkeit

Schulen des Gesundheitswesens

BAV, Jugendhilfe(werkstätten)

Sonstige Konten (Branchenberufe)

• Sonstige Sektoren (nicht-formale Bildung)
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Entwicklung der Sektoren  2005 – 2009 
(Basis 2005) 
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Anfänger nach Nationalität in Sektoren
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2008

94,1%
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Demografische Entwicklung
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Tabelle A7.4-4 Bevölkerungs(voraus)berechnung bis 2030

15- bis 19-

Jährige

Anteil an 

Bevölkerung Veränderungsraten

Jahr

gegenüber

2005

gegenüber

2010

2005 4.835.789 5,9%

2010 4.127.000 5,1% -14,7%

2015 3.994.000 4,9% -17,4% -3,2%

2020 3.615.000 4,5% -25,2% -12,4%

2030 3.373.000 4,4% -30,2% -18,3%

Quelle:  Statistisches Bundesamt 2009: Bevölkerung in den Bundesländern, dem früheren Bundesgebiet und den 

neuen Ländern bis 2060; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung
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Offene Fragen

• Demographischer Wandel und Fachkäftenachwuchs

• Notwendigkeit des Übergangsbereiches/‚-systems‘

• Ungleichgewichte Ost – West

• Akquirierung von Jugendlichen
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Datenquellen zur Ausbildungssituation
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• BiBB-Erhebung der neuen Ausbild.verträge zum 30.09.
http://www.bibb.de/de/14492.htm

• Berufsbildungsstatistik (31.12.) - DAZUBi

http://www.bibb.de/de/55461.htm
• Datenreport zum Berufsbildungsbericht der B‘reg.

http://datenreport.bibb.de/
• Quoten und Indikatoren zum Ausbildungsgeschehen

http://indikatorik.bibb.de/de/54573.htm

Schier @ BiBB.de

http://www.bibb.de/de/14492.htm
http://www.bibb.de/de/55461.htm
http://datenreport.bibb.de/
http://indikatorik.bibb.de/de/54573.htm

